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Was bisher geschah...

Drittmittelfinanziertes Projekt finc in Sachsen,
zum Aufbau von 11 VuFind-Katalogen.

Lizenzierung des kommerziellen Index Primo 
Central während der Förderphase.



Gründung der offenen Nutzergemeinschaft finc, 
diese stellt sicher:

Dauerbetrieb * Aktualität * Weiterentwicklung

Offen: der aggregierte Index

Weiterhin lizenzieren oder selbst aufbauen?

Ende der Förderphase in 2014



Warum ein eigener Index?

● keine regelmäßige Lizenzkosten

● eigene Prozessierung der Daten möglich

● homogenes Ranking - ohne Merging

● Steuerung durch unser ERM-System amsl

➔ bibliothekarische Evaluierung und technische Tests



Zeitlicher Verlauf

4. Q 2014: erste Erörterungen über Datenverfügbarkeit

1. Q 2015: Realisierung technischer Prototypen 

2. Q 2015: Beta-Betrieb UB Leipzig und SLUB Dresden

3. Q 2015: Roll-out, gesamte finc Nutzergemeinschaft



aktueller Stand

ca. 100 Mio genutzte Datensätze enthalten

(crossRef, GBI/Genios u.s.w.)

produktive Nutzung in fünf Hochschulbibliotheken

etwa monatliche Aktualisierung



Zukunft

Weiterer kontinuierlicher Aufbau

Nutzung für die Nutzergemeinschaft finc 
(Klärung der Lizenzierung ist natürlich Voraussetzung)

Anbindung an die ERM-Lösung AMSL

http://www.google.com/url?q=http%3A%2F%2Famsl.technology%2F&sa=D&sntz=1&usg=AFQjCNEfj-02rgeUdmbqM56xqAUyhG6eXQ


Inhalt

● Überblick - Was ist drin?
● Beschaffung lizenzpflichtiger 

Metadaten
● Metadatenverwaltung
● Metadatenqualität
● Technische Umsetzung



Was ist drin?

Metadaten freier Quellen
Nationallizenzen, OA-Repositories, ViFas ….

Freie Metadaten 
lizenzpflichtiger Quellen
De Gruyter, Kubon & Sagner ….

Lizenzpflichtige Metadaten
JSTOR, wiso

Zeitschriftenartikel
CrossRef, JSTOR ….

eBooks
De Gruyter, Kubon & Sagner ….

Graue Literatur
World Bank, IMF ….



Beschaffung lizenzpflichtiger Metadaten

Verhandlung und Lizenzierung
über das Konsortium der sächsischen Hochschulbibliotheken

Bisher
erfolgreiche Abschlüsse für JSTOR (kostenlos) und wiso (kostenpflichtig)

Zukünftig
Ziel: Metadaten als integraler Bestandteil von Lizenzverträgen, ohne Zusatzkosten
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Metadatenverwaltung (1)

Dokumentation in amsl (ERM-System)
Format, Ansprechpartner, Update-Rhythmus, Vertragsunterlagen…. und vor allem: Liste der 
Bibliotheken, die die Quelle oder Kollektion im Katalog eingebunden haben möchten.



Metadatenverwaltung (2)

Lizenzzeiträume
Abgleich der Daten mit dem EZB-Holding-File der jeweiligen Bibliothek.



Metadatenqualität

Quellen sehr heterogen
Datenformat, Umfang, Bezugsweg, Updates, Konsistenz…. - Jede Quelle ist anders, 
deshalb immer mehr oder weniger großer manueller Aufwand - technisch und 
bibliothekarisch.

Qualitätskontrolle
Prüfaufwand ist sehr hoch. Daueraufgabe. Zahlreiche potentielle Ursachen für Fehler. Hohe 
Qualität verlangt großen Zeiteinsatz und Kompetenz.
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Schemanormalisierung

Workflowmanagemant

Sonstiges

Technische Aspekte



Schemanormalisierung

● Import in Zwischenformat – M:1
● Formate: Crossref API, JATS, Genios XML, DOAJ API
● Export – 1:N
● Exportformat flexibel – im Moment SOLR/JSON, aber 

auch MARC oder RDF je nach Bedarf möglich
● in JSON-Schema spezifiziert (http://git.io/vc7N5)



Workflow

● Verwendung eines Frameworks für Orchestrierung
● Ziel: stufenweise Abstraktion von komplexen Prozessen
● Aktuelles Kommando für Update der Indexdaten:

$ taskdo AIUpdate --workers 4

● Kapselung von Zwischenschritten
● Fehlertoleranz in einzelnen Schritten
● Cache
● DAG: https://goo.gl/cu10qW



Workflow

Append–only Architektur

● + wenig bis keine Zustände
● + bootstrapping by default
● + Möglichkeit an vielen Stellen Prozessierung unabhängig 

zu optimieren (kein shared state) 
● - disk-space hungry
● - Einschränkungen: z.B. kann man bestimmte Sets nicht 

mehr einfach in den RAM laden



Workflow – Deployment

● nur via packaging (im Moment pip und rpm)
● verschiedene Teilprojekte:

○ siskin (Python, Orchestrierung)
○ span (Konvertierungen, Lizenzen)
○ solrbulk (bulk SOLR indexer)
○ memcldj (bulk memcachedb prefill)

● Teilprojekte wiederverwendbar



Workflow – Ausblicke

● mehr Quellen
● weniger, schnellerer Code
● Ziel: alle Operationen mit “sustained disk speed” (50–

200MB/s) und multicore
● Verbesserung der Administration – im Moment einige 

manuelle Schritte (plus Prüfung) von Datenupdate bis 
Indexupdate

● transparent–komprimiertes Dateisystem, ZFS, BTRFS, …



Workflow – Sprachen

● Python und Golang
● Warum Go?

○ JSON, XML in stdlib
○ statisch gelinkte binaries
○ theoretisch fundierte und pragmatisch “concurrency-

primitive” (CSP), ideal für parallele Verarbeitung, 
Indexierung, ...



Workflow – Go

Beispiel–Interfaces:

type Importer interface {
ToIntermediateSchema() (*finc.IntermediateSchema, error)

}

type Source interface {
Iterate(io.Reader) (<-chan []Importer, error)

}



Links

Projekt

● https://finc.info

Code

● https://github.com/ubleipzig
● https://github.com/finc
● https://github.com/miku

https://github.com/ubleipzig
https://github.com/ubleipzig
https://github.com/finc
https://github.com/finc
https://github.com/miku
https://github.com/miku


Vielen Dank!

https://finc.info

https://finc.info
https://finc.info

